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Vubernial - Verlautbaruttgett.
3 7 5 8 . (!) Nr. 7683

V i r e u t a r e
des ,. k. i l lyrischen Guberniums. -
Zu Folge Ersuchschreibens dê  k k. " - C o m .
wando zu Grah vom ,<>. Apr.l !«4», Z. 394»,
wird nachstehende Kundmachung m Betreff der
von dem gewesenen Commandanten der Montur.
Commission zu Altofen, G a b r i e l v .GergYe ,
bei seinem Uebergange zumKeinde mitgenommenen
Eajse. in welcher sich sämmtliche Lautionen, Vadlen
und sonstigen Depositen befanden, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am,3. Apr,l 1849.

Leopold Graf d. Welsersheimb,
Landes» Gouvemeut.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Monturs^ Commission zu All«

vfen wird hiermit bekannt gemacht: Vs habe der
gewesene Commandant dieser Monturö - Commis-
sion, Gabriel v. Tergye, bei seinem Ucdcrgange
zum Feinde, die Hauptcassa, in welcher sich sämmt-
liche Cautionen, Madien und sonstigen Depositen
befanden, mitgenommen. Unter dlescn befinden sich t

S t a a t s schulb^erschreibun gen v o m
J a h r e 1 8 1 «

Nr. 395V mit 13 Coupons pr. . . » I t tu st.
Staateschuldverschreibungen vom

Jahre 1834.
Serie 126S Nr. 25368 '^ Stück mit !00ft.

. 59» . N798 ^ . « . 25 t t .
" 2 W , . " 2 3 9 ^ ,< . 1W .
, 1974 « 294«5 .. « " ^ " "

'̂  i492 ü 4ft^5 ^ « . ^ " "
Staatsschuldverschreibungen vom

Jahre 1839.
Gene 1,5« Nr. 22997 '»» Stück mit 50 si

.. 184« ^ 36W1 'ltz ^ „ ^ "
,. 2479 ^ 49562 ^ « v 25« ,.
^ 2479 « 49566 ^ « « 25U „
„ 4053 « 81N44 ^ >̂ ,. 25« ^
„ 4«5> ,< 81»^5 ^ « ,< 250 „
,. 4234 ., 84668 ^ „ ,. 25« ,<
„ 5992 ., 1l982t ^^ ^ ,. 25« ,<
^ 1846 ,. WUttl »̂  » .. 5tt .,
.. 4757 ., »5»»7 ^ .. ,̂  50 ).
,. 446 » 8ft»w ,̂  „ ,> 5« ,
„ !817 ,, 36332 ^ „ „ 15« >>
,. 2875 » 57491 ^ .. ^ 15« „ '
.. ,237 >. 24735 ' ^ ^ ^ 1«ft
» ,474 » 29474 ' ^ ., .. 25« „
^ ,552 .. 3,«33 ^ ., ., 25« »
.. 2075 .. 4,489 ^. „ ^
„ 244l >. ^»»'4 ^ ., ^ 25« ,>
„ 2641 » 528N3 ' ^ , . ,«N ^
" 4392 „ »^32 «z >> ,> 250 ,.
, 221« . 44l«1 ^ . .. 25« »

5 Abtheilung Nr. 529,4 jz ., .. 5« ,>
Serie 5364 « ,«»7280 > .. n 2 5 « ,

., 2N65 . 41259 ' l . ., ., 25« ,.
^ 22<M ^ 4409, ' j . ^ . 25« „
., 1«77 , 3353« ' t " .. 25« .,
> K 2 2 ,. 28423 ' ^ > " ;5N ..
" ,88 , „ 376W '<b " " ' " " "
" 1442 » 28839 ^ ,< " ^^ " «
« 56^6 ., ,,372« ^ „ ', KW ,,
" 348« ^ <j»?«4 <z ., - ^ "
„ 55,8 ., ,,«318 'z ,' " ^ "
.. 45,7 „ 9U327 '^ ,< < 5V „

Serit «66 Nr. ,3309 '^ Stück mit 5« st.
» 349« >, 6^791 ^ » » 5« »
» 2912 » 58229 'lz » » 5« »
» ,749 » 34975 ^ » » 5V >»
» 3 l ^1 >, 6242« '1, » » 5« »
» 1,83 » 23651 '^ >> » 5« >>
» ,66 >> I3N5 <̂  » » 5« „
,. 318 » 6346 ^ « » 5« >,
,, 4695 ». 93«98 ^ » » 5« »
„ 2362 » 47238 °lz » >> 25« »
,. 2N6» » 4,273 »,; » >> 25« ^
» ,i«39 « 5 »»49 "^ » » 25« »
« 4995 » 99^95 ^^ » » 25« ^
,, 546 » ,«905 »̂  > » 5« >>
» 2355 ., 440V7 i'l, „ „ 100 »
^ 3U6U » 6,»75 '.; >» » 5« >>
v 3728 „ 79559 ^ . ^ « ,0« >>
>, 5264 » ,«5>7» '), „ « 5« ,>
» 5 l W v 103792 '^ » >> 50 »
^ 3356 „ 67,2« 'iz » » ,0« »
^ 495 ,> Ut»«y '^ >, >, 5« >>
„ 3 l l 5 ,> 62297 ^ „ ,> 5« >>
» 3303 ^ 66U57 ^ » „ 5« >
„ 4864 » 972,0 ' ^ » >, ,5« >>
„ 5U?5 » I«,48s )z „ » 5« »
,, 5389 « ,«7773 ^ » >, 5« „
» I I5U « 22997 ). » >, 50 ,>
» 5669 » II336G »z >. >, 25« „

Staatsschuldverschreibungen vom
,. Februar 184«.

Rlr.4l674zu l«l»fl. mit 24 Coupons.
Serie3478 « 6»547 » 'i^Loos mit 5« «

>> 3H53 « «5U48» '^ » mit 5« »
., 5775 »N5461» 'lz » mit 5« «

Vtaatsschuldverschreibungen vom
Jahre , 8 4 l .

Nr. ,34983 pr. ,«« si. mit 13 Coupons.
Staatsschuldoerschreibungen vom

Jahre 1843.
Nr. 2«7,06 vom , . Mai pr. ,aGttst. ^ ^ ^

» 2«?1«7 >> 1. » » , V « » Coupons
» 207,08 » 1. >̂ >> 1«0 >> ^^^ ^^^
» 2071N9 >, 1. ,> >> 1GW » Weisungen.
„ 207144 » 1. « >> ,WU .
StaatSschutdverschreibungen vom

Jahre 1844.
Nr. 1508 1. Abtheilung pr. 1«» st.

» 39347 3. » » lv« >̂
Staatsschuldverschreibungen votn

Jahre , 8 4 7 .
Nr. 59,71 pr. ,00« st. nilt 23 Stück Coup.

' 59172 „ 1NV« „ „ 23 „ „
,8!»995 „ ,00« „ „ ^ , „ „

'„ 2006^3 „ ,00 ,. „ 24 „ „
„ 20U685 „ I « " „ „ 24 „ „

Meta l l iques.
Nr.26N92v.,.Aug. l830pr.,«Msi.mit,4soup.
„28957, , , . Febr. 1^7^ 1 „ „ » ,.
„ 33 l57 . , 1 . „ 1 ^ 8 . . „ „
„ 67,2 „ l . ., , ^ " " üW^ „ 1 , „

Sparcassc-Büchel d«r Pesthcr Spar .
c a s s a.

, Stück mit Nr. 8l,«2 pr. 3«0 fl.
1 „ ., „ " 5 « „ 2 " " .
1 „ „ „ 9,5i ,. äM>„

Kaiser Ferdinands Nordbahn-
A c t i e.

Nr. 8N2 vom ,. Iä'mer 1^44 pr. UM« sl.
nebst 9 Coupons vom 1. Jänner 1v44 bio
3«. Juni 1852 mit Nr. w l .

Fürst 6sterh»zh»Lose.
Nt. 26186 i» 40 fl.

„ 114,17 „ 40 „
,> 165,3 v. Fürst Casimir Esterhiizy « 2« f l .

G m p f a n g s b e s t H t i g u n g des P e s t h e r
S a l z a m t e ü über die vom C a r l s k e n e

Übernommenen

5 Stück Staatsschuldverschreibungen pr.
2600 st, dann über dle von Hermann Groß
in Barem übernommenen 315 st. <l. M .

W e c h s e l
1 StÜck aus Gebr. Singer lautend pr. 70« st.

„ „ Vroß u. Deutsch „ „ 2««0 ,,

Nachdem dle Interessenten aufgefordert won
den sind, die Amortlsirung dieser auf den Ueber»
bringet lautenden StaatsschUld»erschreibungl»»,
dann bet sonstigen Urkunden im gerlchtzordlMnggj
mäßigen Wege einzuleiten, biß dahin über eM
längerer Zeitraum verstreichen dürfte, so wlrd
um die Veräußerung derselben oder Behebung d,t
Interessen, oder sonstigen Mißbrauche möglichst
zu vermeiden. Jedermann vot dem Ankauf, oder
einer Ansichbringung berftlben auf welche Art
immer hiermlt gewarnt.

3. 725. (2) Nr. 7 ,66.
E u r v e n d r

beS k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Ueber das
Verbot des 2lnkaufeS der öffentlichen Kunstschätze
aus Rom, Florenz und Gcnedig. - Seine Ma^
jestar der Kaiser haben in drr Olwägung, daß vie
von den revolutionären Regierungen in Obcr- und
Mit te l - I ta l ien, namentlich von den republican'
schen provisorischen Regierungen in Venedig und
Rom, theils schon ln's Werk gesehen, theils noch
in Aussicht stehenden Maßregeln wegen Verkauf
und Außerlandbringung der in dm do tia/n Mu«
seen befindlichen Kunnschätze, ?lllerhöckstc»enselben
nicht nur in Hinblick auf die dadurch ln Betreff
Venedigs einem österreichischen National-Eigen«
thume drohende Versplitterung, dann auch dit
wegen der Kunstschätze in Rom ausdrücklich er-
folgte RcchtSverwahrung des heiligen Vaters, so
wie überhaupt von dem HesichtSpuncte d.r alla/t
meinen Interessen der Menschheit und ihrer B i l ,
dung die Pflicht auferlegen. solchen einer ehr» unv
techtliebenden Nation unwürdigen GpSliations-
nlaßregeln, so weit selbe auch im Gebiete dVö Hai-
serrelches durchgeführt wnden sollten, mit aller
Entschiedenheit entgegen zu treten, über Antrag
des Ministerrathetz mit allerhöchster Entschließung
cleio. Olmütz den 21 . März o. I . zu verordnen
befunden, wie folgt: Icd^r Verkehr mit wie in^
mer gearteten Kunstgegenständen, welche aus den
öffentlichen Sammlungen brs Vaticans unv der
Muften zu Rom, Florenz und N.'mdig herrüht
ren, ist lm Bereiche der österreichischen Monarchie,
insbesondere auch im Wege ver Ein , Au5^ und
Durchfuhr unbedingt verVoten. —- Os wild Je-
dermann von Vem Erwerbe sclch»r O.gcnstände
nachdrücklichst gewarnt und verordnet, Vaß, ws

^ immer solche Gegenstände V0l komwen svUten, die«
jelben ohne jeden Anspruch des B M n s auf Ettt-
schadigunq von den ^ h s r d ^ i alisgegriffen, mit
Beschlag belegt, und zum Bchufe der seinerzettt-
gen Zucuckstellunq .n A.fbewchtt<-,g genommen
werden sollcn. - Di.se Allechöchste Entschl.eßung
wird über hohen Auftrag ^ " n e r ErceUmz beS
H<nn Ministers des Innern <1<1<>. l 4 . März l. I ,
A h 2 ^ « . " < ' . , zur Kenntniß und genauett
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Darnachachtung kund gegeben. — Laibach am
7. April 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l l e r s h e i m b ,
Landes - Gouverncur.

Ilemtliche VeriaulÄarungen.
Z. 720. (H) Nr. 3544.

E d i c t .
Bon dem k. k Ztadt- und Landrechte in

Kram wird IohanmFlorianz, aub der Gemeinde
Franz in Untersteiermark gebürtig, 62 Jahre
alt, Schneider und Tuchmacher von Profession,
der in die Wanderschaft gercisct ist und von
dessen Existenz man seit dem Jahre I 8 W keine
Kenntniß hat, auf Ansuchen seines Curators H^r
Anton v.vAndntt aufgefordert, bis Ende April
1«5,«>, entweder dieses Gericht, oder seinen vor-
benannten Curator um so gewisser von seiner
Eristenz und Aufenthaltsorte in Kcnntniß zu
setzen, als im Widrigen über weiteres Einschrei
ten zu seiner Todeserklärung geschritten und
ü'ber dessen Vermögen das Gesetzliche verfügt
werden würde. — Laibach am I? . April l84U.

Z. 740. (2) Nr. 124:)
5 K u n d m a c h u n g

I n Folge hch.'n Mimstcrial < Erlasses d.r
Section tcr Postrn cl.k.. !>. l. M . , Z. ^ N H l ' , .
ist der Po>tculv zwischen Fiume und Zara au!
tagliche Course vermehrt und neu regulirt worden
Durch diese ncue Curs-Ordnung, welche mit I .
Mai l. I . beginnen wird, ergibt sich nunmchr
auch eine tägliche Briefverbinoung zwischen hicr
und Iara, welches hiermit zur allgemeinen Kennt
niß gebracht wild. — K. K. illyrische Oderpost̂
Verwaltung. Laibach am !7. April 1849.

3 747. (2) Nr 292HXV1
Get re ide « L i c l t a t i o n .

Bei dem Vcrwaltungtzamte der Religions
fondtz ' Herrschaft Michelstetten werden am 2.
Ma i 1849, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 120
Metzen Weizen und 79' / , Metzen Korn, in kleine».
Parthien oder im Ganzen zum Verkaufe ausgeboten
werden. — Hiezu werden Kauflustige mit dem
Beisatze eingeladen, daß Jeder vor der Licitation,
falls das genannte Verwaltungsamt dessen Zah-
lungsfähigkeit nicht K'nmn sollt.', Its A d.ü Aui)
russpr.iseS als Radium zu erles.cn haden n^rde,
und d̂ ß die sonstigcl, Verkaufsbromgnnse bii dem
besagten Verwallungöamte in den gewöhnliche,-,
AnUtH^unden eiuqczc '̂n werden können. — Vor!
dem zu vcrk^r,fe«d?n GeM',d? silld Mustcr aucl
bei dcr k. k, Camcral - B^^ks-Verwaltung ir
Laidach einzusehen. — Ä, K. Cameral - Bczirko-
Vnwalllmg. Laibach am ^lN. April 1849.

Z. 743. (2) Nr, 179
L i c i r u t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem die Reconstruction des Brückenbau
Holzmagazins an der k. k. Üommerzial-Carlstädter
Scrape, an der Hulpabrücke nächst Möttllng, auch
bei der zweiten Mmuendo-Versteigerung nicht an
Mann gebracht werden konnte, so wird zur Hint'
anguve ixeser Herstellung eine dritte Licitation, Ml!
dem AuZr'ufbprelse pr. 125,2 si. 2!) kr. C. M. , b.',
dem k. k. landesfurstl. Beznköcommissariate Ncr^
stadtl am 8. Mai l. I . . AormiMg von 9 im-
12 Uhr abgehalten werden, wozu Unternehme
zahlreich zu erscheinen höflichst elngila^cn sind. -
Auch werden jchristllche, gehörig mstruirce Offert,
an^enoalmeu, wclche jedoch vor der mündlichem
Ll.itütion der'V»rsteigerungs-iöommission übel-
geben werben muffen, da auf später einlangend,
kem Bedacht ci<lwmmnl wird. DieVersteigerungs-
Baubedingiusse, daim Baubeschrelbung, der Pla»
und die Vorauömaß kann täglich in den gewöhn-
lichen Kanzllistunden, sowohl bei dcm benannten
Bezirkscommissariare als auch bei dem Straßen
commissariate, ein qefchen werden. — K.K. ätraßcn-
commissariat Ncustadtl am 25. April 1849.

3. 714. (3) Nr. M^i.
< C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem, dem k. k. Bergamte zu Idria
unterstehenden Neinwirthschafts - Amte ist in
dew. ärcliiälcn Adlergasthause der Dienst eines
Schankwirtheö vom 1. Ju l i l. I , angefangen
unttt nachstel)endeil Bedingungen zu besetzen. —

Der künftige iöchantwirth wird nicht als ein
stabiler provisionsfähiger minderer Diener angestellt,
sondern bloß pro d«in^<nc!, jedoch gegen aufkünd-
baren Dienstvertrag aufgenommen, dcsscn Haupt-
bedingnisse folgende seyn werden: — Itens Der
Schaukwirth erhalt künftig einen halben Kreu-
zer C M . für jede wirkllch ausgeschenkte Maß
Wein, und es wird demselben von dem zum
Ausschanke gegebenen Weine ein 2°/<,ger Schank-
callo verrechnet und bei der Abrechnung vergütet.
Der Erlös dieser Echankgebühr kann im Durch-
schnitte mit jährlichen ?Ui) st. angeschlagen wer-
den, jedoch wird für die Erreichung dieses Be-
trages durchaus nicht garantirt. — 2tens Das
Wirthshaus zum schwarzen Adler, bestehend aus
cmem Erdgeschosse und 2 Stockwerken, wird dem
Zchankwirthe nebst dem dazu gehörigen Borkel-
ler, den Stallungcn und Remißen, mit A u s -
uahme der Haupt- und Vorraths-Keller und
vc5 im 2 Stocke befindlichen großen und des
daran stoßenden kleinern Zimmers, welch' beide
Zimmer fär den Lasmo-Verein reservirt bleiben,
in der Art zur Benützung überlassen, daß er in
^lben, wi^'m jcdem Gasthause der Fall ist, Fremde
aufnehmen, und gegen billige Bezahlung für el-
).-ne Rechnung bewirthen kann. —> Kerners Wird
xmselden der hinter dem Wirthshause gelegene,
mcht unbedeutende Grund von circa -Nwtt llü
blaster ganz frei zur Benützung überlassen. — '
Atens Wird ihm die Küche frei gelassen, so daß
er für seine Rechnung die Gäste daraus versor-
gen kann und muß. — 4tens Das geringe I n -
ventar, welches sich als Aerarial - Eigenthum vor-
.äthig befindet, wird ihm zur Benützung gegen
dem überlassen, daß er die nöthigen Reparatio-
nen c us Eigenem zu destretten hat. — 5tens Die
qanze übrige Einrichtung des Gasthauses, welche
außer den eben bemerkten Invcntarialstücken Noch
erforderlich seyn wird, vorzüglich an Bettzeugen,
Bett- und Tisch-Wäsche, dann Servicen, Glä
sem, Bestecken ic. und was überhaupt zur Addap«
nrung eines wohl einzurichtenden Gasthauses
gehört, hat der aufzunehmende Gastwirth selbst
;u bestreiten und zu unterhalten, ohne von Seite
oes Aerars einen Beitrag oder eine sonst wie
immer geartete Entschädigung zu gewärtigen. —
iltens Alle geringern Reparationen im Innern
.es Gebäudes, und namentlich an Thüren, Schloß
^'n, an Fenstern und ihren Beschlägen, hat dê
Hastwirth selbst und aus Eigenen zu bestreiten,
:nd das Aerar >.st lediglich verbunden, das Haupt
-zebaude mit den Dachrmgen zu unterhalten. —
7lms Die Reinhaltung des Eebäudes überhaupt,
;!id iu ,-z)̂ l'i<> die Ausweisung der Schank-
n,d Gast^mmer ?c. ?c. liegt in den Pflichten

de Wirthes selbst. - 8tens Derselbe hat sich in
O.zlig auf Ausschank unv Verrechnung des Wei-
nes strenge an die bergämtlichen Verfügungen
û binden, und wird gehalten, nach jeder wö-

chentlichen Abrechnung sogleich den Erlös für
den verrechneten Ausschank an die Weinwirth'
schafts-Casse abzuführen. Der Wirth darf daher
keine eigenen Weinankäufe machen, sondern ist ge-
bunden, lediglich den vom Wirthschaftsamte an-
lekauften Wein auszuschenken. - «tens Hat
der künftige Schankwirth vor seinem Dienstes-
Antritt cine Caution von 1W 5- in Barem oder
yypothekarisch zu leisten, und erhält selbe der
ordnungsmäßigem Dienstes-Rücktritte wieder zu-
l-Ück, Bei den contrahirenden Theilen wird eine
halbjährige Aufkünde - Zeit des Vertrages vorbe-
l)alten. — Bewerber um diese Dienstes - Stelle
haben ihre instruirten schriftlichen Bittgesuche
binnen 4 Wochen « <<"'" bei dem k, k. Berg
amte zu Idr ia einzubringen. — Idria am 15.
April ,849.

Z. 7^6. (2) 272H535.
Verst e igerungs - Kundmachung.

Die k. k küstenländ. dalmat, Cameral - Gê
fällen-Verwaltung hat beschlossen, zur Veräuße
rung des dem MauthgeMe gehörigen, in Pcnma
nächst ^örz gelegenen Hauses sammt Hofraum
und Garten-Gründen Nr, 83 V. M . (3.^85Mor.
dann 84 und 87 B. M. C,, im Wege der öf-
ftntlichm Licitation, jedoch nur durch Annahme
von schriftlichen Offerten zu schreiten, welche
längstens b is 24 . M a i 1 8 4 9 , M i t t a g s

bei dem Präsidium dieser Cameral°GefäUen-Ver-
waltung zu überreichen sind, wobei ausdrücklich
bemerkt wird, daß nach Verlauf dieses Termi-
nes keine wetteren Offerte mehr angenommen,
sondern die allenfalls eingelangten unbeachtet ge-
lassen werden. — Der Fiscalpreis wird auf
2200 fl. festgesetzt, und die Offerenten haben
ihre Offerten mit einem dem zehnten Theile des
Fiscalprcises gleichkommenden Betrage in Ba-
ren oder in Staats-Obligationen, als der vor-
läufigen (iaution zu belegen, oder den Beweis
beizubringen, daß sie unter diesem Titel einen
gleichen Betrag bei der Bezirköcasse in Görz de-
ponirt haben; widrigenfalls das Offert nicht be-
rücksichtiget werden könnte, — Dabei werden
die öffentlichen verzinslichen Staatsobligationen
mit demjenigen Werthe als Caut on angenom-
men, der ihnen nach dem letzten Wiener Curs-
zettel, d i. demjenigen, der ihren Stand an dem
der Offerte unmittelbar vorhergehenden Tage be-
kannt gibt, zukömmt, und nur die Staatsobli-
gationcn von den Anlehen der Jahre !834 und
»ü39 werden nach ihrem Nennwerthe berechnet.
— Auch muß in dem Offerte die ausdrückliche,
Erklärung enthalten seyn, daß der Offerent sich
den dießfälligen Licitationsbedingungen, welche
sowohl bei der Expedits-Direktion dieser Came-
ral-Oefällen-Verwaltul',g, als auch bei der Be-
zirks, - Verwaltung in Görz während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden -eingesehen werden kön-
nen, unterwerfen wolle. — Mi t dem Vestbieter

! wird sodann im Grunde des von ihm gemach-
ten Offertes der förmliche Verkaufsconlract ab-
geschlossen werden. — Schließlich wird zur Er-
leichterung für Kauflustige ein Fornmlm' der zu
überreichenden schriftlichen Offene beigefügt. —
Trieft am !<j, April 1849. — F o r m u l a r e .
( V o n Außen) : — An das hohe Präsidium dcr
t. k küstcul. dalmat. lZameral - Gefallen - Ver-
waltung in Trieft. Offette für oen Ka,s
des Hauses Nr. ^3 V. M . C. sammt Hofraum
und Gärten in Pcuma nächst Görz. beschwert
mit: im Baren . . . . si., in Staatsnbliganol
nen . . . . ft. — ( V o n I n n e n ) : Der Un-
terzeichnete, willcns, das dem Mattthgefällc ge-
hörige , in Peuma nächst Görz gelegene Haus
sammt Hofraum und Garten-Glündm Nr< 83
^ . M.C.'M> Mor. ; dann 84 und 87 käuflich an
sich zu bringen, bietet für dasselbe einen Kauf-
schilling von . . . . st. . . . kr. (wobei der
Anbo t auch m i t Vuchstcben auszuschrei-
ben ist) und macht sich zugleich verbindlich, dis
in der dießfälligen Licitatione-Kundmachung vcl«
1«. April «849, Zahl 2728, und in dcn Limita-
tions-Bedingungen enthaltenen Anordnungen ge-
nau beobachten zu wollen. — Als vorläuslge cau-
tion schließt er den Betrag von 22l> fl im Ba-
ren, (oder) : in nachstehenden Staatsobligatio-
ner/, (oder): mittelst Quittung der Bezirkscasse
Görz ^ l « > . bei. — (Ort der Aus-
stellung und Datum). — N. N. : (eigenhändige Un-
terschrift mit Angabe des Wohnortes uyd Standss).

Z. 755- (2) Nr. ' " / ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Miinkendorf wird .ill-
gemein bekannt a/geben: Es sey über Ansuchen dr3
Hri,. Johann Helieuz von Stein, in die er^'ilive
Feilbicttlng des, dem Anton Schubel gehörigiil, in.
der Steiner Vorstadt vor der Brücke gelegenen, m
dem Grundkuche der Etadt Stein «ul» Urb. Nr ,
l6>>, Consc. Nr. 153 vorkommenden Hauses, der
dlizu gehörigen Gemeindeantheile .8nl,««li», l 'owlt
u>id Stadtw^ldes, und des im lijlundbuche des Bau-
meisteramtt's dcr Stadt Stein .>,!»!> Ull>. ?t«. ,<l,,
Rett. Nr. l0 v^koinmenden KrautMlens n^ (;<>.
l><»i/.l»!i, im Gesammtwerthe pt. 2?1 fi, und der a»f
2 fl, 15 kr, qeickätzccn Fährnisse, pcto. schuldiger 29 fl.
2 kr,, der 4"/,. Verzugszinsen seit 23. September
l843 und der Gerichtskosten pr. 3 fl. 4 7 ^ kr. ge-
williges und seyen zu deren Vornahme d̂ e Tagsa^
tzungcn auf den 3>. M a i , den 30 I u m und der,
-;0, Jul i l. I . , fn'il) 9 Ubr im Orte der Realitate,?
lind "Fahrinsse mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß dic Realitäten einzeln nur bei der 3 , die Fahr-
'iisft aber ^ i dcr . i . Feilbietungstagsatzung unter den,
BchäM'gswMhe hintangegcben werden Nlürden.

Das Schatzuiigsprotocoll, der Grundduchsertr"^
und die Licltationsbcdmgnisfe können hilitgerichts tin^
gesehen oder in Abschrift erhaben werden.

Müniendorf am »3. April l849.


